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Das Bewegungsverhalten von Kindern in der Schweiz 
 
 

Kinder in der Schweiz bewegen sich viel, je jünger die Kinder sind desto mehr (1,2,3,4,6,8).  

Die durchschnittliche, objektiv gemessene moderate bis intensive körperliche Aktivität von 
Kindern liegt je nach Studie zwischen 60 und 160 Minuten pro Tag (1,2,3,4,7). Die Knaben bewe-
gen sich deutlich mehr als die Mädchen (1,3,4,6,8,9), sie sind ca. 30% aktiver. Mädchen spielen 
weniger intensiv als die Knaben (1,3).  

Kinder beiden Geschlechts sind an Schultagen aktiver als an Wochenenden (1,2,3,4) (bis ca. 
20% weniger Gesamt-Bewegungsaktivität an Wochenenden). Am Wochenende wird zwar 
intensiver gespielt, aber der Schulweg fällt weg - dieser trägt einen grossen Anteil zum Ge-
samtbewegungsverhalten der Kinder bei (3,8). Fast 80% der Schulwege werden ausschliess-
lich zu Fuss oder mit dem Velo zurückgelegt. Vor 10 Jahren waren es noch 4% mehr. 6- bis 
9-Jährige werden auf jedem 10. Schulweg gefahren, vor allem in wohlhabenden Agglomera-
tionen (5). 

Jüngere Kinder bewegen sich intensiv in unstrukturiertem, freien Spiel, meistens draussen. 
Allerdings sind Kinder bei Regen und im Winter öfter drinnen, wo sie sich mit ruhigeren Akti-
vitäten beschäftigen (3).  

Übergewichtige Kinder bewegen sich weniger als Normalgewichtige, und Kinder mit Müttern, 
welche eine tiefe Schulbildung haben, sind öfter inaktiv (1,3,9). 

80% der 10-Jährigen sind in einem Verein und trainieren pro Woche zwischen 2,7 (Mäd-
chen) und 3,3 Stunden (Knaben) (6). Dafür nimmt in diesem Alter das freie Spiel ab und Tä-
tigkeiten vor dem Bildschirm nehmen zu (3,4). Vor allem die Knaben sitzen viel vor dem Bild-
schirm: zwischen 50 Minuten (durchschnittlicher Wochentag) bis über 100 Minuten pro Wo-
chenendtag (4,8).  

Ab 11 Jahren treten hauptsächlich die Mädchen vermehrt wieder aus Sportvereinen aus (6). 

 

 

Beurteilung: 

Zum Bewegungsverhalten von Kindern in der Schweiz liegen noch wenige Daten vor. Daten 
aus Fragebögen stimmen oft schlecht mit dem objektiv gemessenen Bewegungsverhalten 
überein, und auch die bislang eingesetzten objektiven Messmethoden haben noch Limitie-
rungen. Zudem lassen sich keine Trendaussagen machen, da das Bewegungsverhalten von 
Kindern unter 11 Jahren erst seit ein paar Jahren erhoben wird. Eine grösser angelegte, re-
präsentative Studie für die Schweiz sollte mit verbesserten objektiven Methoden in Zukunft 
durchgeführt werden, um verlässlichere Daten zu erhalten. Von Vorteil wäre natürlich eine 
regelmässige Erhebung. 

Im internationalen Vergleich gehören Kinder in der Schweiz zu den Aktiveren. 

Die stetige Zunahme des Übergewichts bei Kindern könnte allerdings ein Indikator dafür 
sein, dass auch die Inaktivität und die Kalorienzufuhr am steigen sind. 

Es ist deshalb wichtig, dass alle Kinder - speziell die Gruppen Kinder, welche sich weniger 
bewegen, also z.B. Mädchen, Übergewichtige und Kinder aus Haushalten mit einem tiefen 
Bildungsstand - genügend Angebote für körperliche Aktivität haben und dass die körperlich 
aktiven Kinder dieses Level halten können. 

Die Zugehörigkeit zu einem Sportverein scheint ein wichtiger Faktor zu sein, welcher das 
Bewegungsverhalten positiv beeinflusst. Welche weiteren Faktoren eine zentrale Rolle spie-
len sollte Gegenstand weiterer Untersuchungen sein und Interventionsprojekte in Zukunft 
stärker beeinflussen. 
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